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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre,

das vergangene Jahr war für unser Unternehmen erneut ein sehr herausforderndes Geschäftsjahr. Das wirtschaftliche und poli-

tische Umfeld war insbesondere geprägt von den Kriegen in der Ukraine und im Nahen Osten, den schlechten Wirtschaftszahlen, 

der Inflation, den steigenden Zinsen sowie von der Haushaltskrise in Deutschland und den politischen Debatten rund um die 

Energiewende. Vor dem Hintergrund dieses anspruchsvollen Umfelds konnte 3U die Widerstandsfähigkeit ihrer Geschäftsmodelle 

eindrucksvoll unter Beweis stellen. Ein besonderer Meilenstein im Geschäftsjahr war die außerordentliche Gewinnbeteiligung aller 

3U-Aktionäre in Höhe von EUR 3,20 je Anteilsschein — als Folge des erfolgreichen Verkaufs der weclapp-Beteiligung im Vorjahr. Auch 

die im Geschäftsjahr getätigte Akquisition der cs-Gesellschaften verlief sehr erfolgreich und hat zum Wachstum des Unternehmens 

2023 beigetragen. An diese erfolgreiche Entwicklung möchten wir anknüpfen und den Vorstand bei seinen eingeleiteten mittel- bis 

langfristigen Maßnahmen für organisches und anorganisches Wachstum weiterhin beratend zur Seite stehen. Unser Unternehmen 

ist insgesamt auf einem guten Weg, die in der MISSION 2026 avisierten Wertpotenziale zu erreichen.

Zusammenarbeit von Aufsichtsrat und Vorstand

Vor dem Hintergrund und in Anbetracht der weitreichenden Herausforderungen aus dem weltpolitischen und wirtschaftlichen 

Umfeld hat der Aufsichtsrat auch im Geschäftsjahr 2023 in Wahrnehmung seiner gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben die 

Geschäftsführung des Vorstands kontinuierlich überwacht und diese bei der Leitung des Unternehmens regelmäßig beraten. Der 

Aufsichtsrat konnte sich dabei stets von der Recht-, Zweck- und Ordnungsmäßigkeit der Maßnahmen überzeugen. Der Vorstand 

ist seinen Informationspflichten nachgekommen und hat den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend in schriftlicher 

und mündlicher Form über alle für die Gesellschaft und den Konzern relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäfts-

entwicklung, der Risikolage, der Risikoentwicklung und der Compliance unterrichtet. Dies beinhaltete auch Informationen über 

Abweichungen der tatsächlichen Entwicklung von früher berichteten Zielen sowie Abweichungen des Geschäftsverlaufs von der 

Planung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten stets ausreichend Gelegenheit, sich mit den vorgelegten Berichten und Beschluss-

vorlagen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen und eigene Anregungen einzubringen. Insbesondere hat der Aufsichtsrat 

alle für das Unternehmen bedeutsamen Geschäftsvorgänge auf Basis schriftlicher und mündlicher Vorstandsberichte intensiv 

erörtert und auf Plausibilität überprüft. Mehrfach hat sich der Aufsichtsrat ausführlich mit der Risikosituation des Unternehmens, 

der Liquiditätsplanung und der Eigenkapitalsituation auseinandergesetzt. Zu einzelnen Geschäftsvorgängen hat der Aufsichtsrat 

seine Zustimmung erteilt, soweit dies nach Gesetz, Satzung oder der Geschäftsordnung für den Vorstand erforderlich war.

Der Aufsichtsratsvorsitzende hat auch zwischen den Gremiensitzungen in einem engen und regelmäßigen Informations- und 

Gedankenaustausch mit dem Vorstand gestanden und sich über wesentliche Entwicklungen informiert.

Anhaltspunkte für Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegenüber unverzüglich 

offenzulegen sind und über die die Hauptversammlung informiert werden soll, hat es nicht gegeben.

Bericht des Aufsichtsrats
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Sitzungen und Teilnahme

Im Berichtsjahr fanden insgesamt fünf Sitzungen des Aufsichtsrats statt (13. Januar 2023, 6. April 2023, 15. Mai 2023, 23. August 2023 

sowie 15. Dezember 2023). Der Prüfungsausschuss tagte viermal. Die Teilnahmequote bei den Sitzungen des Aufsichtsrats und 

seiner Ausschüsse lag bei 100 %. Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse haben an allen Sitzungen teil-

genommen. Alle Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschüsse fanden in einem hybriden Format statt, in welchem neben der 

Präsenzteilnahme auch die Teilnahme mittels wechselseitiger Bild- und Tonübertragung zugelassen wurde.

Der Aufsichtsrat hat einen Prüfungsausschuss nach Maßgabe des § 107 AktG gebildet. Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist 

Stefan Thies, weitere Mitglieder sind Ralf Thoenes und Michael Schmidt. Zu den Aufgaben des Prüfungsausschusses zählt ins-

besondere die Überwachung der Wirksamkeit des internen Kontrollsystems (IKS), die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses 

sowie die Überwachung der Abschlussprüfung (hier insbesondere der Unabhängigkeit des Abschlussprüfers). Der Prüfungsaus-

schuss hat mit dem Abschlussprüfer die Einschätzung des Prüfungsrisikos, die Prüfungsstrategie und Prüfungsplanung sowie die 

Prüfungsergebnisse eingehend diskutiert. Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses hat sich regelmäßig mit dem Abschlussprüfer 

über den Fortgang der Prüfung ausgetauscht und dem Ausschuss hierüber berichtet. Sofern es notwendig war, hat sich der 

Prüfungsausschuss mit dem Abschlussprüfer auch ohne Vorstand beraten.

Beschlüsse des Aufsichtsrats wurden sowohl in Sitzungen als auch im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst. Sämtliche Beschlüsse 

des Aufsichtsrats wurden ohne Gegenstimmen gefasst.

Auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen stand der Aufsichtsrat mit dem Vorstand in intensivem Kontakt und hat sich über den 

Gang der Geschäfte sowie wesentliche Ereignisse informiert. Ebenso haben sich die Mitglieder des Aufsichtsrates auch neben den 

Aufsichtsratssitzungen in turnusmäßigen Telefonkonferenzen über die Belange der Gesellschaft ausgetauscht.

Schwerpunkte der Beratungen im Aufsichtsrat

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hat sich der Aufsichtsrat intensiv mit der strategischen Entwicklung und Ausrichtung des Konzerns 

befasst. Der Aufsichtsrat hat sich mit dem Vorstand zeitnah über wesentliche Entwicklungen und gegebenenfalls notwendige 

Maßnahmen in den verschiedenen Beteiligungsgesellschaften ausgetauscht und diese mit dem Vorstand kritisch erörtert.

Zu den wichtigsten Beratungsthemen im abgelaufenen Geschäftsjahr zählten neben den quartalsweisen Geschäftszahlen der 

Gruppe und der operativen Geschäftsentwicklung die angespannte Situation in den Lieferketten, die makroökonomischen 

Rahmenbedingungen infolge des Ukraine-Kriegs, die politischen Weichenstellungen zur Energiewende und die Inflation sowie 

deren Auswirkung auf das Unternehmen und Updates zu laufenden strategischen Projekten. Darüber hinaus wurden unter anderem 

die Liquiditätsvorschau, die M&A-Aktivitäten, die MISSION 2026, die Anpassung der Prognose für das Geschäftsjahr 2023, die 

Mehrjahresplanung behandelt.

Die strategische Weiterentwicklung des Onlinehandels im Segment SHK (Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik) als weiterer poten-

zieller Börsenkandidat stand ebenfalls im Vordergrund der Beratungen im Jahresverlauf 2023. Zu den Diskussionsschwerpunkten 
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zählten darüber hinaus die Maßnahmen zur Effizienzsteigerung und Margenverbesserung, die Absicherung der Beschaffungs-

prozesse angesichts der anhaltend schwierigen Liefer- und Preiskonditionen sowie die Umsetzung der Wachstumsstrategie im 

SHK-Segment.

Im Segment Erneuerbare Energien befasste sich der Aufsichtsrat mit Plänen für die Fortführung und Strukturierung der Anlagen 

zur Stromerzeugung, insbesondere zum Repowering in den Windparks und den potenziellen Projektenwicklungen in Brandenburg, 

aber auch zu den Möglichkeiten einer effektiven Vermarktung. Verschiedene Optionen wurden geprüft und intensiv zwischen 

Aufsichtsrat und Vorstand erörtert. Vor allem Überlegungen zum zukünftigen Ausbau der Stromerzeugung im Konzern sowie die 

weitere strategische Positionierung des Bereichs spielten im Rahmen der geführten Gespräche eine wichtige Rolle.

Intensiv beraten wurden auch die Entwicklungen der Gesellschaften im ITK-Segment (Informations- und Telekommunikations-

technik). Dabei standen die Auslastung der Rechenzentren ebenso im Vordergrund wie die erzielten Fortschritte beim Ausbau 

des Geschäftsfelds Managed Services. Ferner befasste sich der Aufsichtsrat in seinen Sitzungen im Jahresverlauf vor allem mit 

Fragen rund um die Übernahme sowie spätere Integration der cs-Gesellschaften.

Gegenstände der Aufsichtsratssitzungen waren im Übrigen Compliance- und Corporate-Governance-Themen. Der Aufsichtsrat 

hat — wie bereits kurz dargelegt — einen Prüfungsausschuss gebildet. Ungeachtet dessen gibt es im Gremium eine Aufteilung 

bestimmter Themen auf einzelne Aufsichtsratsmitglieder, die über Entwicklungen in ihrem Fachbereich bei den regelmäßigen 

Sitzungen berichten. In diesem Zuge werden nicht nur die betroffenen Sachverhalte beraten. Es wird auch unter Effizienzgesichts-

punkten reflektiert, welche Ergänzungen und Verbesserungen im Verfahren vorgenommen werden können und gegebenenfalls 

deren Umsetzung eingeleitet.

Der Deutsche Corporate Governance Kodex regt an, dass der Aufsichtsratsvorsitzende in angemessenem Rahmen bereit sein sollte, 

mit Investoren über aufsichtsratsspezifische Themen Gespräche zu führen. Dieser Aufgabe ist der Aufsichtsratsvorsitzende in der 

Vergangenheit immer wieder nachgekommen und wird dies auch zukünftig im Rahmen seiner Möglichkeiten tun.

Das Risikomanagement des Unternehmens war im Geschäftsjahr 2023, neben der Prüfung durch den Aufsichtsrat, auch Gegenstand 

einer Überprüfung durch die mit der Prüfung der Abschlüsse für das Geschäftsjahr beauftragte RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG, Bonn. 

Die Prüfung hat bestätigt, dass der Vorstand der Gesellschaft die nach § 91 Abs. 2 AktG geforderten Maßnahmen in geeigneter Weise 

ergriffen hat und dass das bestehende Überwachungssystem geeignet ist, Entwicklungen, die den Fortbestand der Gesellschaft 

gefährden könnten, frühzeitig zu erkennen.

Der Aufsichtsrat hat sich regelmäßig über die Weiterentwicklung des Risiko- und Chancenmanagements und der dazu eingesetzten 

Systeme informieren lassen und mit dem Vorstand die Risiko- und Chancenlage der Gesellschaft und des Konzerns beraten.

Das etablierte Vorstandsvergütungssystem in Einklang mit § 162 AktG hat sich nach Auffassung des Aufsichtsrats bewährt. Dem 

folgte auch die Hauptversammlung 2023, die den darauf basierenden Vergütungsbericht mit großer Mehrheit billigte.
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Corporate Governance

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben sich — wie bereits ausgeführt — auch im Berichtsjahr mit dem Deutschen Corporate Gover-

nance Kodex beschäftigt und insbesondere die im Vorjahr in Kraft getretene Neufassung intensiv diskutiert sowie die erforderlichen 

Konsequenzen gezogen. Auch 2023 haben Vorstand und Aufsichtsrat auf dieser Grundlage eine Entsprechenserklärung gemäß 

§ 161 AktG abgegeben. Die Entsprechenserklärung kann auf der Internetseite der 3U HOLDING AG (www.3u.net) unter dem Pfad 

„Investor Relations/Corporate Governance“ dauerhaft eingesehen werden.

Darüber hinaus berichtet der Vorstand zugleich auch für den Aufsichtsrat in der Erklärung zur Unternehmensführung gemäß §§ 289 f 

und 315 d HGB über die Corporate Governance bei der 3U HOLDING AG. Die Erklärung zur Unternehmensführung ist ebenfalls auf 

der Internetseite der Gesellschaft unter dem Pfad „Investor Relations/Corporate Governance“ dauerhaft abrufbar.

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 2023

Die RSM Ebner Stolz GmbH & Co. KG, Bonn, wurde durch die Hauptversammlung am 15. Mai 2023 zum Abschlussprüfer gewählt und 

ist dementsprechend vom Aufsichtsrat mit der Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses beauftragt worden. Die Unabhängig-

keitserklärung des Abschlussprüfers hat der Aufsichtsrat angefordert und erhalten.

Der vom Vorstand nach den Regeln des HGB aufgestellte Jahresabschluss der 3U HOLDING AG sowie der nach IFRS aufgestellte 

Konzernabschluss und der zusammengefasste Lagebericht für das Geschäftsjahr 2023 sind vom Abschlussprüfer geprüft und jeweils 

mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen worden. Die vorgenannten Unterlagen und die Prüfungsberichte 

des Abschlussprüfers wurden allen Mitgliedern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet und in der Bilanzsitzung am 27. März 2024 

intensiv erörtert. Die verantwortlichen Abschlussprüfer berichteten in dieser Sitzung über die wesentlichen Ergebnisse ihrer 

Prüfung und standen für ergänzende Auskünfte zur Verfügung. Der Aufsichtsrat hat gemäß § 171 AktG den Jahresabschluss der 

3U HOLDING AG, den Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht für die 3U HOLDING AG eingehend geprüft 

und keine Einwendungen erhoben. Der Aufsichtsrat hat dem Ergebnis der Prüfung beider Abschlüsse durch den Abschlussprüfer 

zugestimmt und sowohl den Jahresabschluss der 3U HOLDING AG als auch den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 gebilligt; 

der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Veränderungen im Aufsichtsrat

In der Hauptversammlung vom 15. Mai 2023 wurden Herr Stefan Thies, Herr Michael Schmidt und Herr Ralf Thoenes für eine weitere 

Amtszeit als Aufsichtsratsmitglieder gewählt. Von der Hauptversammlung neu in das Kontrollorgan der Gesellschaft gewählt wurde 

Herr Lennard Lange, Geschäftsführer der TOMPAT Invest GmbH, München. Er folgte auf das langjährige Aufsichtsratsmitglied 

Herrn Jürgen Beck-Bazlen, der zuvor erklärt hatte, für eine weitere Kandidatur nicht mehr zur Verfügung zu stehen.



AN UNSERE AKTIONÄRE  |  ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT  |  KONZERNABSCHLUSS  |  WEITERE INFORMATIONEN

9

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats möchte ich mich ganz besonders bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Konzerns 

sowie den Mitgliedern des Vorstands für ihren außerordentlichen Einsatz und ihr großes persönliches Engagement im vergangenen 

Jahr bedanken. Mein Dank gilt auch unseren Aktionärinnen und Aktionären, die uns in dieser Zeit ihr Vertrauen geschenkt haben.

 

Marburg, 27. März 2024

Der Aufsichtsrat

 

Ralf Thoenes, Vorsitzender
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